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1Flachdachkonstruktionen
1.7Konstruktionsbeispiele

1.7   Konstruktionsbeispiele
NachfolgendwerdenfürdieunterschiedlichenFlachdachkonstruk-
tionenundNutzungeneinigeKonstruktionsbeispieleangegeben.

1.7.1   Beispiele für nicht genutzte Dächer

Bild 1: Nicht belüftetes Dach (Warmdach) mit einer Abdichtung 
aus Bitumenbahnen und leichtem/schweren Oberflächenschutz 
(Quelle: Schmidt)

Bild 2: Nicht belüftetes Dach (Warmdach) mit einer Abdichtung aus 
Kunststoff-/Elastomerbahnen (Quelle: Schmidt)

1.7Konstruktionsbeispiele
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1Flachdachkonstruktionen
1.7Konstruktionsbeispiele

Bild 3: Nicht belüftetes Dach als Konstruktion auf Stahltrapezprofilen 
(Quelle: Schmidt)

Bild 4: Umkehrdach auf Stahlbetondecke (Quelle: Schmidt)
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1Flachdachkonstruktionen
1.7Konstruktionsbeispiele

Bild 5: Belüftetes Dach (Kaltdach) (Quelle: Schmidt)

1.7.2   Beispiele für genutzte Dächer

Bild 6: Nicht belüftetes begehbares Dach (Dachterrasse) 
(Quelle: Schmidt)
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1Flachdachkonstruktionen
1.7Konstruktionsbeispiele

Bild 7: Nicht belüftetes befahrbares Dach (Parkdach Pkw) 
(Quelle: Schmidt)
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2AnforderungenanFlachdächer
2.4Luftdichtheit

2.4.1   Abgrenzung Luftdichtheit/
Winddichtheit

Unter Luftdichtheit wird die Eigenschaft der Bauteile der thermi-
schenGebäudehülleverstanden,nichtodernuringeringemMaße
vonLuftdurchströmtzuwerden.

Für die Herstellung der Luftdichtheit wird raumseitig der Wärme-
dämmungeineLuftdichtheitsschichtverlegt,diedieLuftströmung
von außen ins Innere des Gebäudes und umgekehrt verhindern
soll. Kennzeichnend für eine Luftdichtheitsschicht ist somit ihre
LageaufderRaumseitederWärmedämmung (Bild1).DieFunk-
tionderLuftdichtheitsschichtwirdinvielenFällenzugleichvonder
Dampfsperreübernommen.

DerBegriffWinddichtheitbezeichnetdagegendieFähigkeiteiner
Dach-,Wand-oderFassadenkonstruktion,nichtodernuringerin-
gemMaßevonAußenluftdurchströmtzuwerden.DieWinddicht-
heitsschicht wird im Gegensatz zur Luftdichtheitsschicht auf der
Außenseite der Wärmedämmung verlegt, da sie das Einströmen
vonAußenluft indieBaukonstruktionverhindernunddenWieder-
austritteingeströmterAußenluftanandererStelleerschwerensoll.
DieWinddichtheitsschichtmussdiffusionsoffensein,damitWasser-
dampfausdemBauteilquerschnittnachaußendiffundierenkann.
DieUnterspannbahnbeieinerDachkonstruktiondientbeispielswei-
segleichzeitigalsWinddichtheitsschicht.
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2AnforderungenanFlachdächer
2.4Luftdichtheit

Bild 1: Luftdichtheitsschicht und Winddichtheitsschicht 
(Quelle: Schmidt)

2.4.2   Anforderungen an die Luftdichtheit
DieAnforderungenandieLuftdichtheitwerdenimGEGfestgelegt
(§13„Dichtheit“,§26„PrüfungderDichtheiteinesGebäudes“).

BeiNeubautendarfdieLuftwechselraten50beieinerDruckdifferenz
von50PafolgendeWertenichtüberschreiten:

• GebäudeohneraumlufttechnischeAnlagen: n50≤3,0h-1

• GebäudemitraumlufttechnischenAnlagen: n50≤1,5h-1

AbweichenddazudarfbeiGebäudenmiteinembeheizten/gekühl-
tenRaumluftvolumenvonmehrals1.500m³derbeieinerDruck-
differenzvon50PascalgemesseneVolumenstromproStundefol-
gendeWertenichtüberschreiten:

• Gebäude ohne raumlufttechnische Anlagen: das 4,5fache der
HüllflächedesGebäudesinm²

• Gebäude mit raumlufttechnischen Anlagen: das 2,5fache der
HüllflächedesGebäudesinm²

NäheressieheGEGundDIN4108-7.
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2AnforderungenanFlachdächer
2.4Luftdichtheit

2.4.3   Planung und Ausführung der Luft-
dichtheitsschicht

DIN4108-7enthältausführlicheAngabenzurPlanungundAusfüh-
rung der Luftdichtheitsschicht. Als Grundregel gilt die „Stiftregel“,
diebesagt,dasssicheineumlaufendeLuftdichtheitsschichtergibt,
indemdiesemiteinemStiftgezeichnetwird,ohnediesenabzuset-
zen.

Bild 2: Stiftregel: Zeichnen der Luftdichtheitsschicht ohne diesen abzu-
setzen (nach DIN 4108-7, Bild 1) (Quelle: Schmidt)

BezüglichderPlanungundAusführungvonFlachdächernsindfol-
gendeAngabenzubeachten:

• BauteileausStahlbetongeltenalsluftdicht.
• Plattenmaterialien, wie Gipsfaserplatten, Gipsplatten, Faser-

zementplatten,Bleche,Holzwerkstoffplatten,diez.B.alsraum-
seitigeBekleidungenderDachkonstruktiondienen,gelteninder
Flächealsluftdicht.ImBereichvonFugen,Anschlüssen,Stößen
usw.sindbesondereMaßnahmenerforderlich,wiez.B.Abdich-
tungdurchDichtbänderoderähnlicheDichtstoffe.

• Stahltrapezblechesinddagegeni.d.R.undichtimBereichihrer
Überlappungen.

• Nut-Feder-Schalungen sowie Platten als raumseitige Beklei-
dungsind imBereichvonAnschlüssenundDurchdringungen
undicht, sofern keine gesonderten Maßnahmen ergriffen wer-
den.
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3AbdichtungvonFlachdächernnachDIN18531
3.2EinwirkungenaufdieDachabdichtung

3.2   Einwirkungen auf die 
Dachabdichtung

Eine Dachabdichtung ist unterschiedlichsten Einwirkungen aus-
gesetzt.ZudenWichtigstenzählenmechanischeund thermische
Einwirkungen. Weiterhin wird die Abdichtung durch Wasser und
Feuchteeinwirkungen, Wurzelwachstum (bei begrünten Dach-
flächen)sowiedurchsonstigeEinwirkungen(wiez.B.UV-Strahlung,
Ozon,chemischeundbiogeneEinwirkungen)beansprucht.

Bild 2: Einwirkungen einer Dachabdichtung (schematische Darstel-
lung) (Quelle: Schmidt)

DieAbdichtungvonDachflächenistgegennichtdrückendesWas-
serauszulegen.DarüberhinausmusssieEinwirkungenausNieder-
schlägenundvorübergehendstehendemWasser(z.B.beiPfützen-
bildung)widerstehen.BeiintensivbegrüntenDachflächendarfdie
AnstaubewässerungeineStauhöhevon100mmnichtüberschrei-
ten,wobeikurzzeitigeAusnahmenbeiStarkregenereignissenzuläs-
sigsind.BeieinerplanmäßigenAnstauhöhevonmehrals100mm
istdieAbdichtungnachDIN18533zuplanenundauszuführen.

Für die Auswahl und Bemessung der Abdichtung werden nach
DIN18531nurdiemechanischenund thermischenEinwirkungen
sowieihrejeweilszuerwartendeIntensitätherangezogen.

3.2EinwirkungenaufdieDachabdichtung
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3AbdichtungvonFlachdächernnachDIN18531
3.2EinwirkungenaufdieDachabdichtung

3.2.1   Mechanische Einwirkungen
UntermechanischenEinwirkungensindLasten(z.B.Eigenlasten,
Schneelasten,Windlasten,Nutzlasten)sowieFormänderungendes
Untergrunds (z. B. Längenänderungen), der weiteren Schichten
des Dachaufbaus sowie der Tragkonstruktion zu verstehen. Die
AbdichtungdarfdurchplanmäßigzuerwartendemechanischeEin-
wirkungennichtbeschädigtwerden.ZurDifferenzierungderInten-
sität mechanischer Einwirkungen werden zwei Einwirkungsstufen
unterschieden:

• Stufe I:DieseStufekennzeichnethohemechanischeEinwirkun-
gen.

• Stufe  II: Diese Stufe beschreibt mäßige mechanische Einwir-
kungen.

Stufe I: Hohe mechanische Einwirkung
StufeI–hohemechanischeEinwirkung–istbeiAbdichtungenvon
genutztenDächernanzunehmen.EineAusnahmebildenUmkehr-
dächer, die der Stufe II (mäßige mechanische Einwirkung) zuzu-
ordnensind,dabeidieserKonstruktiondieAbdichtungunterder
Wärmedämmschichtangeordnetistundsomitgeschütztwird.Bei
nichtgenutztenDächernistvoneinerhohenmechanischenBean-
spruchung(StufeI)auszugehen,wennmindestenseinedernach-
folgendenBedingungenzutrifft:

• EinwirkungenausdemUntergrundund/oderderTragkonstruk-
tion,wiez.B.bei
– UntergründenausElementenoderPlatten(wieBetonfertig-

teile, Betondielen), die keine Querkraftübertragung gestat-
ten;Hinweis:MaßnahmenderQuerkraftübertragung (z.B.
BewehrungüberdenStoßfugen)verhindernungleichmäßige
BewegungenundVerformungenderPlattenandenLängs-
undQuerfugen.

– Abdichtungen,dieimdirektenVerbundmitrissgefährdeten
Untergründenstehen

– harten Dämmstoffen (XPS), sofern diese Fugen aufweisen
undFugenbewegungendieAbdichtungbeanspruchen
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– TragkonstruktionenausStahltrapezprofilen
– SchalungenausHolzoderHolzwerkstoffen
– Altdächern,beidenendiebestehendeAbdichtungnichtent-

ferntwird,sondernalsUntergrundfürdieneuaufzubringen-
deAbdichtungdient

• Einwirkungen,dieausderArtder LagesicherungderAbdich-
tungresultieren(wiez.B.beiloseliegendenBahnenmitmecha-
nischerBefestigung)

• Einwirkungen,diedurcheineweicheUnterlageverursachtwer-
den(wiez.B.DämmstoffeausMineralwolle)

• Einwirkungen,diedurchArbeitenaufderAbdichtungresultieren
(wiez.B.beiDachflächenoder-bereichen,diehäufigzuWar-
tungs-oderInspektionszweckenbegangenwerden)

• extensiveBegrünung
• Aufstellung von Solaranlagen (aufgeständert oder befestigt)

oderanderenhaustechnischenAnlagenaufdemDach
• sonstige mechanische Einwirkungen, die während der

Nutzungsdauerauftretenkönnen(z.B.inGebietenmitgrößerer
Hagelschlaggefahr)
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Bild 3: Beispiele für hohe mechanische Einwirkungen (Stufe I) 
(Quelle: Schmidt)

Stufe II: Mäßige mechanische Einwirkung
StufeII–mäßigemechanischeEinwirkung–istanzunehmen,wenn
dieimvorigenAbschnittunterStufeIangegebenenhohenmecha-
nischenEinwirkungennichtvorliegenoderdurchgeeigneteMaß-
nahmenausgeschlossenwerdenkönnen.

3.2.2   Thermische Einwirkungen
Unter thermischen Einwirkungen sind Beanspruchungen der Ab-
dichtung durch Temperaturänderungen zu verstehen. Grundsätz-
lich muss die Dachabdichtung Beanspruchungen durch die übli-
cherweiseauftretendenOberflächentemperaturenzwischen-20°C
bis80°Cstandhaltenundfunktionsfähigbleiben.PlanungundAus-
führungderAbdichtungsinddaraufentsprechendabzustimmen.
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6.7   Entwässerung und Bewässerung
Die Entwässerung der begrünten Dachfläche ist nach DIN 1986-
1001 und DIN EN 12056-32 zu planen. Dabei muss sichergestellt
sein,dassbegrünteundnichtbegrünteTeilflächeneinwandfreient-
wässertwerden.

Die Entwässerung des begrünten Daches ist sowohl über den
SchichtaufbaualsauchaufderOberflächesicherzustellen.Unab-
hängig von der Größe der Dachfläche muss bei innen liegender
EntwässerungmindestenseinDachablaufsowieeinNotablauf/No-
tüberlauf vorgesehenwerden.DieBemessungderAbläufesowie
Entwässerungsrinnenund-einrichtungenerfolgtnachDIN12056-3
undDIN1986-100.DabeikönnendieAbflussbeiwerteCnachnach-
folgender Tabelle 1 zugrunde gelegt werden. Der Abflussbeiwert
C ist ein dimensionsloser Parameter und gibt das Verhältnis von
RegenabflussspendezurRegenspendean.ErwirdfürdieBerech-
nung des Regenwasserabflusses verwendet und bestimmt somit
dieKapazitätderEntwässerungseinrichtungensowiedieDränleis-
tungderDränschicht.

1 DIN1986-100:2016-12:EntwässerungsanlagenfürGebäudeundGrundstü-
cke–Teil100:i.V.m.DINEN752undDINEN12056.

2 DINEN12056-3:2001-01:Schwerkraftentwässerungsanlageninnerhalbvon
Gebäuden–Teil3:Dachentwässerung;PlanungundBemessung.

6.7EntwässerungundBewässerung
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Tabelle 1: Anhaltswerte für den Abflussbeiwert C von Dachbegrünungen 
(nach Dachbegrünungsrichtlinie)

Aufbaudicke d Abflussbeiwert C (dimensionslos)
Dachneigung
≤ 5 ° > 5°

>50cm 0,1 −

25<d≤50cm 0,2 −

15<d≤25cm 0,3 −

10<d≤15cm 0,4 0,5

6<d≤10cm 0,5 0,6

4<d≤6cm 0,6 0,7

2<d≤4cm 0,7 0,8

Bei Entwässerung mit Druckströmung ist DIN 1986-100 zu be-
achten.Hierbei ist inBezugaufdieEntwässerungvonbegrünten
Dachflächeninsbesonderezuprüfen,obdieSelbstreinigungskraft
des Druckentwässerungssystems ausreichend ist, was insbeson-
derebeikleinerenbegrüntenFlächenproblematischist.Weiterhin
solltenDachflächenmitunterschiedlicherAbflussverzögerung,wie
z. B. Intensivbegrünungen, Extensivbegrünungen, nicht begrünte
Dachflächen,nichtgemeinsamaneinDruckentwässerungssystem
angeschlossenwerden.FürBegrünungenmitflächigemWasseran-
stau inderDränschicht ist einDruckentwässerungssystemeben-
fallsnichtgeeignet.DieEntwässerungsollteübereinFreispiegel-
systemerfolgen.

FassadenwasseristbeiderPlanungderEntwässerunggesondert
zuberücksichtigen,daevtl.großeWassermengenanfallenkönnen.
DamitdasFassadenwasserdirektabgeführtwirdundnichtaufdie
begrünteFlächegelangt,sollteentlangvonaufgehendenBauteilen
und Wänden eine Entwässerungsrinne vorgesehen werden oder
einausreichendesWasserspeichervermögenderDränschichtvor-
handensein.

ZurBewässerungwährendTrockenperiodenistbeiderPlanungauf
demDachmindestenseinWasseranschlussvorzusehen.
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7.3   Schäden durch Wasser im und 
auf dem Flachdach

BelastungenfürFlachdächerentstehennichtnurdurchdieNutzung
einesGebäudes(mechanischeBelastungundFeuchtebelastung),
sondern auch durch Wasserbestand, Windlasten, Wartungsarbei-
tenetc.DaFlachdächeri.d.R.freibewittertsind,solltev.a.Nie-
derschlagswasseraufdemkürzestenundschnellstenWeg indie
Entwässerungseinrichtungabgeleitetwerden.

EinSchritthinzumSchadenistesjedoch–wiesichimBesonde-
ren bei Leichtdächern immer wieder zeigt –, die Dachabläufe an
denStützenoderPfettenanzuordnen,wasdieDurchbiegungder
Stahltrapezprofilblecheverstärkt.DiedabeientstehendenWasser-
ansammlungenumfassenschnellmehrereQuadratmeterunderrei-
chenbeimehrerenZentimeternTiefeeinbeachtlichesGewicht.Dies
verstärktwiederumdieDurchbiegungundkannzumVersagender
Dachkonstruktion führen.DamitverbundensindzudemSchmutz-
ablagerungen,VerschlammungundKrustenbildung.Dieseführen
ihrerseits zuOberflächenspannungenundphotochemischenPro-
zessenanderDachabdichtung.EinedamiteinhergehendeSpon-
tanbegrünung (Wasser, Ablagerungen und Samenflug) kann das
VersagenderDachabdichtungzusätzlichbeschleunigen.

7.3SchädendurchWasserimundaufdemFlach-
dach
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Bild 1: Im vorderen Bereich ist die Traufbohle ergraut, verfault, die 
Oberfläche des Trapezbleches dunkler, zum Teil verrostet. – Primäre 
Ursache: nicht erfolgte Instandsetzung (Quelle: Jürgen Lech, BFD 
Essen)

Parallel erhöht sich die Dachlast, und die Leistungsfähigkeit der
Abdichtungwirdgemindert,u.a.durchdenVerlustvonWeichma-
chernunddurchkonträreSpannungen,vorrangig imBereichder
RänderderWasseransammlungen.

Schleichendfindetu.U.auchdieAufnahmevonWasserdurchkaum
sichtbareKapillareinnichtausreichendverschweißtenNähtender
Abdichtungsbahnen statt, je nach Art und Dimensionierung des
Dachschichtenpakets. Eine Wasseransammlung auf der Dampf-
sperrebleibtzudemmöglicherweiselangeunbemerkt;z.B.wirdein
SchadenindenTiefsickenderStahltrapezprofilblecheofterstsehr
spätfestgestellt.DieUrsachenfürdieundichtenNähtesindvielfäl-
tig:StromschwankungenbeimVerschweißen(Leistungs-undTem-
peraturabfall),eineVerunreinigungodereineFeuchtebelastungder
Naht oder schlicht und einfach Produktions- und Materialmängel
gehörenzudenhäufigsten.
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Bild 2: Etwa sechs Jahre alte Dachabdichtung mit einlagiger (Bitumen)
Bahn – Naht unzureichend geschlossen (Quelle: Jürgen Lech, BFD 
Essen)
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Scheinbar(abernichtdauerhaft)dichteNähteöffnensichauchoft
durcheineBeanspruchungderOberfläche,durchWind,Eis,das
Begehen des Daches, ein Verseifen der Verklebung oder durch
RückstellungenimMaterial(Schrumpfen).DadurchwirddasDach
u.U.einigeJahrenachderFertigstellungundicht.DieFolgenkön-
nensein–besonders,wennsichunterderAbdichtungeineMine-
ralfaserdämmungbefindet–einAufweichenundZerfallderselben.
Diesergibt100%FunktionsverlustmitdemNebeneffekt,dasssich
besonders bei älteren Dächern durch ein daraus resultierendes
AbsenkenderBefestigungstellerdieSchraubendurchdieAbdich-
tungdrücken.DieFolgesindweitereUndichtigkeiten,einweiterer
fortschreitenderZerfallderDämmung,ggf.einhergehendmiteiner
KorrosionderverzinktenSchrauben.Zusätzlichtritteineverstärkte
KorrosionandenKontaktstellenzumStahltrapezprofilblechauf.Im
LaufederZeitkannesdannzumVerlustderLagesicherheitkom-
men.

Bild 3: Unbemerkt zerfallene, aufgelöste Mineralfaserdämmung 
(Quelle: Jürgen Lech, BFD Essen)



Bestelloptionen

Neubau und Instandsetzung von 
Flach- und Gründächern

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Web: shop.forum-verlag.com

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Sie haben Fragen zum Produkt oder benötigen Unterstützung bei der
Bestellung? Unser Kundenservice ist für Sie da:

Jetzt bestellen

08233 / 381-123 (Mo - Do 7:30 - 17:00 Uhr, Fr 7:30 - 15:00 Uhr)
service@forum-verlag.com

Oder bestellen Sie bequem über unseren Online-Shop:

mailto:service@forum-verlag.com
http://shop.forum-verlag.com/
https://shop.forum-verlag.com/p/neubau-und-instandsetzung-von-flach-und-gruendaechern/SW53176
mailto:service@forum-verlag.com



